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TREFFPUNKT FORSCHUNG 

Die besten Biologie-Talente aus 
Deutschland am IPN

Für 45 Schülerinnen und Schüler (Abbildung 1) ging eine ereignisreiche 
und anstrengende Woche zu Ende. Nachdem beim bundesweiten 
Auswahlwettbewerb in der ersten Runde der BiologieOlympiade fast 
1200 Schülerinnen und Schüler gestartet waren, trafen sich nun die 
besten 45 Biologie-Talente in der dritten Auswahlrunde am IPN, dem 
Leibniz-Institut für die Pädagogik der Naturwissenschaften und Ma­
thematik in Kiel, um sich eine Woche lang mit ihren Kenntnissen und 
Fähigkeiten in Biologie zu messen.

Die Woche begann nach einem ers-
ten Kennenlernen mit Crashkursen 
und Seminaren, in denen der letzte 
Schliff an die theoretischen und 
praktischen Fähigkeiten der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer gelegt 
wurde. Danach standen anspruchs-
volle praktische Klausuren in Bota-
nik, Zoologie und Physiologie/Bio-
chemie auf dem Programm, bevor in 
einer 4,5 stündigen theoretischen 
Klausur Fragen zu den wichtigsten 

Wissensgebieten der Biologie beant-
wortet werden mussten.

Auch neben den Klausuren 
stand die Biologie im Mittelpunkt: 
So wurde am Donnerstag die Eppen-
dorf AG in Hamburg besucht. Hier 
konnten die Schülerinnen und Schü-
ler praktische Fertigkeiten im Pipet-
tieren erlernen, bekamen einen 
Einblick in die biologischen Experi-
mente auf der Internationalen Raum-
station ISS und viele Hinweise zu 

der Frage, welche Berufsfelder mit 
einem biologischen Studium er-
reicht werden können. Dieses The-
ma spielte auch eine Rolle beim 
Festvortrag bei der feierlichen Preis-
verleihung am Freitag, die wieder in 
den Räumen der Eppendorf AG in 
Hamburg stattfand. Der Festvortrag 
von PD Dr. Cornelius Courts (Ab
teilung für Forensische Genetik am 
Institut für Rechtsmedizin des 
UKSH, Kiel) gab unter dem Titel 
„Forensische Molekularbiologie – 
Vom Labor an den Tatort“ einen 
neuen, spannenden Einblick in ein 
Feld der Biologie, das allgemeinhin 
durch eine realitätsferne Darstellung 
in Fernsehserien geprägt ist. Ein 
sehr anregender Vortrag, der mit 
seinen Beispielen aus dem rechts
medizinischen Alltag Anlass zu vie-
len Nachfragen gab. Daneben war 
für die Schülerinnen und Schüler 
auch das Treffen mit Gleichgesinn-
ten und der rege Austausch unter
einander und mit den studentischen 
Betreuern wichtig.
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nehmerinnen und Teilnehmer (Jahr-
gang 2002 oder jünger) qualifizierten 
sich außerdem für die Auswahlrunde 
der Europäischen Naturwissenschaft-
solympiade (EUSO). Darüber hinaus 
konnten auch sechs Startplätze für 
die Deutsche Neurowissenschaften 
Olympiade (DNO) an den Biologie-
Nachwuchs vergeben werden.

Ein besonderer Dank für eine 
ereignisreiche und intensive Woche 
gilt dem Biologielabor am IPN, der 
Eppendorf AG in Hamburg und ins-
besondere den Betreuern vom För-
derverein der BiologieOlympiade, 
die mit großen Engagement und 
Enthusiasmus den Wettbewerb unter-
stützen. Der jährlich ausgetragene 
Auswahlwettbewerb für die Inter
nationale BiologieOlympiade (IBO), 
die BiologieOlympiade in Deutsch-
land, wird vom Leibniz-Institut für 
die Pädagogik der Naturwissenschaf-
ten und Mathematik (IPN) an der 
Universität Kiel im Auftrag des Bun-
desministeriums für Bildung und 
Forschung und in Zusammenarbeit 
mit den Kultusministerien der Län-
der durchgeführt.  
Weitere Informationen gibt es unter  
www.biologieolympiade.info.
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Platz 11: Ben Schneider,  
Georg-Chr.-Lichtenberg-Schule  
(Göttingen)
Platz 12: Nina Rack,  
Altkönigschule (Kronberg)
Platz 13: Maximilian Mittl,  
Carl-Orff-Gymnasium  
(Unterschleißheim)

Herzlichen Glückwunsch  
an alle Prämierten!

Unter diesen werden dann Ende Mai 
in einer weiteren Auswahlrunde die 
vier deutschen Olympioniken ermit-
telt, die als deutsches Nationalteam 
im Sommer an der 31. Internationa-
len BiologieOlympiade teilnehmen 
werden. Aufgrund der aktuellen Situ-
ation mit der Ausbreitung von SARS-
CoV-2 kann die BiologieOlympiade 

nicht wie geplant in Japan stattfinden, 
es wird aber eine digitale Lösung als 
Ersatz angestrebt.

Attraktive Praktika winken 
Neben zahlreichen Buchpreisen wa-
ren insbesondere die Plätze der For-
schungspraktika begehrt, die durch 
den Förderverein der BiologieOlym-
piade organisiert und auch mit Unter-
stützung des VBIO finanziert werden. 
Die Praktikumsplätze decken die ver-
schiedensten biologischen Fachge-
biete ab und umfassen auch in die-
sem Jahr Praktika im In- und Ausland. 
Die vier erfolgreichsten jungen Teil-

Sieger aus acht Bundesländern
Bei der feierlichen Preisverleihung 
am Freitag, die von der Jazz-Combo 
der Ricarda-Huch-Schule Kiel 
schwungvoll musikalisch untermalt 
wurde, wurden die 13 besten deut-
schen Nachwuchsbiologinnen und 
-biologen aus acht Bundesländern 
prämiert. Die Sieger der 3. Auswahl-
runde sind:

Platz 1: Fabian Kutz,  
Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium 
(Frankfurt, Oder)
Platz 2: Valentina Spielmann,  
Carl-Zeiss-Gymnasium (Jena)
Platz 3: Damian Groß,  
Werner-von-Siemens-Gymnasium 
(Magdeburg)
Platz 4: Fynn Kessels,  
Carl-Zeiss-Gymnasium (Jena)
Platz 5: Ilka Jaschinski,  
Martin-Andersen-Nexö-Gymnasium 
(Dresden)
Platz 6: David Sauer,  
Life-Science Lab Heidelberg  
(Heidelberg)
Platz 7: Nantje Nageler,  
Carl-Zeiss-Gymnasium (Jena)
Platz 8: Klara Frahnert,  
Weinberg-Gymnasium  
(Kleinmachnow)
Platz 9: Tobias Messer,  
Martin-Andersen-Nexö-Gymnasium 
(Dresden)
Platz 10: Kasimir Reich,  
Humboldt-Gymnasium (Potsdam) 

ABB. 1  Teil
nehmende und 
Betreuer der 
3. Runde im Aus-
wahlwettbe-
werb zur 30. IBO 
bei der Eppen-
dorf AG in Ham-
burg. 


